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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Sonntag, 19. Juli
10.30 Uhr in Jestädt am Ge-
meindehaus
9.30 Uhr in Neuerode vor der
Kirche
10.30 Uhr in Schwebda in der
Kirche
9.30 Uhr in Frieda in der Kirche

Bei allen Gottesdiensten be-
stehen Mund-Nase-Schutz-
Pflicht und die vorgegebenen
Sicherheitsmaßnahmen!

Pfarramt Meinhard 1
Jestädt, Motzenrode, Hitzelro-
de, Neuerode: Pfarrerin Jutta
Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23,
pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2
Schwebda, Frieda, Grebendorf:
Pfarrer Rainer Koch, Telefon
0 56 51/5518, pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Sonntag, 12. Juli
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst mit Prälat Bernd Böttner
in Grebendorf

Wunschfahnen in Schwebda
danke, in Schwebda bunte Wunschfah-
nen wehen zu lassen. Am Platz der Ge-
nerationen hängen sie bereits und jetzt
auch am Anger und begrüßen die Men-
schen mit ihren Wünschen in dieser be-
sonderen Zeit. red FOTO: PRIVAT/NH

mit fröhlicher Unterstützung der zwit-
schernden Vögel mit Abstand auf der
Straße zusammen singen. In Schwebda
ist man sich einig: Singen verbindet,
macht unglaublich Spaß und tut ein-
fach nur gut. So entstand auch der Ge-

In besonderen Zeiten entstehen
manchmal besondere Momente. Einen
dieser Momente gab es jetzt in Schweb-
da am Anger. Während der Corona-Kri-
se haben sich in Schwebda singfreudige
Menschen gefunden, die jeden Abend

Drei Teams, ein Ziel
Kinderkrippe Schloss Jestädt wird am 18. Juli eröffnet

D er Auftrag der Gemein-
devertretung an den Ge-

meindevorstand war eindeu-
tig: Die Schaffung von zwölf
Krippenplätzen bis zum 31.
Juli 2020 hatte das Parlament
im November 2019 beschlos-
sen. Vorausgegangen waren
Absagen der Gemeindever-
waltung an Eltern, da nicht
genügend Krippenplätze in
den drei Meinharder Kinder-
gärten zur Verfügung stan-
den.

Nach Prüfung diverser
Möglichkeiten hat dann die
Gemeindevertretung die An-
mietung einer Wohnung im
Erdgeschoss des Jestädter
Schlosses beschlossen. Be-
reits Anfang Dezember wur-
den die ersten Möbel für die
Krippe bestellt, und Bürger-
meister Gerhold Brill denkt
noch heute daran, dass ein
paar Wochen später die Mö-
belhäuser wegen Corona
dichtgemacht haben.

Doch wurden alle Möbel
noch erhalten, und die Erzie-
herinnen haben in der Coro-
nazeit im Dorfgemeinschafts-
haus Jestädt die Möbel zu-
sammengebaut. Nachdem
nun alle handwerklichen
Facharbeiten so weit abge-
schlossen waren, standen
rund 800 Quadratmeter

Wand- und Deckenfläche für
Malerarbeiten an. Um Kosten
zu sparen, wurden dann drei
Teams für die Malerarbeiten
gebildet.

Allen voran das Team Je-
städt. Es war das größte
Team: Gerhard Pippert, Frie-
derike Gruß, Alina Brill, Jo-
chen Gruß, Timo Sauer und
Ingo Krause rollten und pin-
selten, was das Zeug hielt.
Das zweite Team waren die

Erzieherinnen, die anschlie-
ßend auch die Schlosszwerge
betreuen. Theresa Kahlfeldt,
Christina Kniese und Lisa
Gaubatz mit ihrem Lebensge-
fährten brachten die weiße
Farbe an Wand und Decken.
Das Team Verwaltung, als
drittes Team, ging jeweils
nach Rathausschließung ans
Werk. Kirsten Menzel, Nicole
Reuß und Gerhold Brill stri-
chen oftmals bis kurz vor Mit-

ternacht. Doch jetzt ist es ge-
schafft. Über 100 Liter Farbe
wurden an die Wände ge-
bracht. Gestern hat die
Grundreinigung stattgefun-
den, und dann kommen die
Möbel in die Krippe.

Am Samstag, 18. Juli, soll
die Krippe Schlosszwerge ein-
geweiht werden. Die Krip-
pengruppe in Jestädt ist eine
Außenstelle des Kindergar-
tens Grebendorf.

Streichen bis kurz vor Mitternacht: Kirsten Menzel und Nicole Reuß vom Team Verwaltung
packen kräftig mit an. FOTO: GEMEINDE MEINHARD

Bayernfront
spendet Baumelbank
Neue Attraktion im Ortsteil Frieda

front durfte natürlich auch
nicht fehlen. Friedas Ortsvor-
steherin Bärbel Flügel war
vor Ort, als die Jungs die Bank
montierten. Sie war ebenfalls
begeistert von der Idee und
ließ es sich so auch nicht neh-
men, ihren Dank persönlich
aussprechen. Eine tolle Geste
der Bayernfront, wie sie fin-
det.

Ein herzliches Dankeschön
gilt auch der Firma Blum und
Ludwig aus Aue, die die Bay-
ernfront bei der Umsetzung
ihrer Idee unterstützt hat.
Nun hofft die Bayernfront da-
rauf, dass viele Friedsche,
aber auch viele Gäste, die
neue Bank ausprobieren, das
ein oder andere Schwätzchen
halten oder einfach nur mal
einen Moment verweilen.

D ie Bayernfront Frieda hat
dem Ort eine Baumel-

bank gespendet. Schon seit
einem halben Jahr schlum-
merte die Idee in der Gruppe,
bis sie jetzt, nachdem alles
wieder etwas lockerer wurde,
endlich umgesetzt werden
konnte. Sie wollten mit die-
ser Bank etwas Gutes für den
Ort tun – ein kleines Danke-
schön für die Unterstützung
zum 25-jährigen Jubiläum.
Die Idee kam gleich bei allen
super an.

Und so ging Bayernfront-
Mitglied Tobias Müller in die
Planungen, und unterstützt
durch die Firma Blum und
Ludwig aus Aue kam eine
bayerisch-rustikale Baumel-
bank heraus. Ein echter Blick-
fang! Das Logo der Bayern-

Die Bayernfront nach getaner Arbeit (von links): Matthias
Schott, Tobias Müller, Martin Behrend, Martin Schellhase
und Kirsten Barnert. FOTO: GEMEINDE MEINHARD

In Meinhard blühen 200 Kirschbäume
Jährlich werden bis zu acht Tonnen der Früchte privat geerntet

späte Süßkirsche auf die
Waage. Zweihandpflücker
schaffen bei einem gut tra-
genden Baum fast 30 Kilo in
der Stunde.

Das Pflücken ist zeitinten-
siv und bei Mittel- bis Hoch-
stämmen nicht ungefährlich.
Unfälle beim Kirschenpflü-
cken haben oftmals einen
dramatischen Ausgang. Also
grundsätzlich die Standsi-
cherheit der Leiter überprü-
fen.

Nicht zu steil und auch
nicht zu schräg – und Ama-
teure beim Kirschenpflücken
sollten sich nicht als Zwei-
handpflücker versuchen.

A uch wenn die Gemeinde
Meinhard beim Kir-

schenanbau nicht mit großen
Plantagen wie in Witzenhau-
sen kommerziell unterwegs
ist, so stehen doch fast 200
Kirschbäume in den sieben
Meinharder Ortsteilen.

Nachdem die Frühkirschen
bereits geerntet worden sind,
steht nun die Ernte der späte-
ren Sorten an. Bürgermeister
Gerhold Brill schätzt, dass in
Meinhard rund acht Tonnen
Kirschen jährlich privat ge-
erntet und zu Marmelade ver-
arbeitet oder einfach nur ein-
gekocht werden. Rund acht-
einhalb Gramm bringt eine

In Meinhard blühen über 200 Kirschbäume: Nun stehen die
späten Sorten an. FOTO: GEMEINDE MEINHARD

Sonnenblumen
gegen Corona

Boten der Hoffnung am Rathauseingang
Sonnenblumen wurden an je-
des Haus verschickt. Unter-
stützt wurde die Gemeinde
bei der Aktion durch die Fir-
ma Suet Saat und Ernte aus
Eschwege.

Spontan hatte die Firma
8000 Samenkörner der Ge-
meinde kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. Die Gemeinde
dankt der Geschäftsleitung
der Firma und insbesondere
Claudia Becker, welche die
Spendenbitte der Gemeinde
bearbeitet hat. Ziel der Mein-
harder Aktion ist es, die Hoff-
nung und die Zuversicht in
und nach der Coronazeit zu
wecken.

Zwei Samenkörner wurden
für das Rathaus zurückgehal-
ten. Nun blühen sie und sind
ein Hingucker am Rathaus-
eingang.

M itte April hat die Ge-
meinde die Aktion ge-

startet: 8000 Sämlinge für

Hingucker: die Sonnenblu-
men am Rathaus. FOTO: GEMEINDE


